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Es wird immer toller. Im letzten Jahr habe ich schon bei der Nachricht Gänsehaut bekommen, dass
ausgerechnet die Deutsche Bank Führungspersonal in die Schaltzentrale des abgestürzten
Immobilienfinanzierers Hypo Real Estate entsendet. Im Mai diesen Jahres habe ich darauf
hingewiesen, dass die Deutsche Bank ein großzügiger Spender ist. An die CDU gingen einer
Pflichtmitteilung des Bundestagspräsidenten folgend 200.000 Euro.

Damals schrieb ich:

Einen Kommentar schreiben sie in ihrem Kopf bitte selbst. Als zusätzliche
Information gebe ich ihnen noch an die Hand, dass Josef Ackermann mit zu jenen
Feuerwehrmännern zählt, denen die Kanzlerin besonders vertraut. Ackermann ist in
seiner Funktion als Vorstandsvorsitzender der Deutschen Bank bei jedem
Krisentreffen im Kanzleramt mit dabei. Er hat seine Leute unter anderem an die
Spitze der Hypo Real Estate entsandt und die Renditevorgabe von 25 Prozent erneut
zum Ziel seiner Unternehmensstrategie erklärt.

Bisher ist immer untergegangen, dass Ackermanns Leute an der Spitze der maroden HRE stehen.
Kein Journalist hat da je nach einem möglichen Interessenkonflikt gefragt. Erst jetzt kommt man
so langsam darauf, dass die Deutsche Bank vielleicht von der Rettung der HRE und damit von
Steuergeldern profitieren könnte. Mit Verschwörungstheorie hat das nix zu tun. Dieses Szenario ist
schlicht wahrscheinlich. Schließlich wissen wir aus Amerika, dass die Deutsche Bank zu den
Hauptgläubigern des Versicherers AIG gehört, der von der amerikanischen Regierung mit über 170
Mrd. Dollar gerettet wurde. Ackermann profitierte ganz konkret von amerikanischen
Steuergeldern. Denn nachdem US-Senat und Kongress Druck ausübten, musste AIG seine
Gläubiger offenlegen. Und die Deutsche Bank stand mit knapp 12 Mrd. Dollar ganz oben auf der
Liste.

Doch auch in Deutschland gibt es ein konkretes Beispiel. Der Fall IKB. Wir wissen, dass im IKB
Aufsichtsrat 21 Mitglieder saßen, die alle zur Wirtschaftselite zählen und nichts gegen den
Niedergang unternommen haben. Geschadet hat es ihnen nicht. Diese Dummschwätzer sind bereits
zurück, wie Michael Rogowski, der aktuell Mitglied des Lenkungsrats Unternehmensfinanzierung
ist und somit über die Vergabe von Staatsbürgschaften und Krediten an hilfsbedürftige
Unternehmen mitentscheidet. Im sog. Deutschlandfonds befinden sich 100 Mrd. Euro Steuergelder.
Aber auf diesen Taugenichts ziele ich gar nicht ab, sondern auf E.on-Chef Ulrich Hartmann. Der
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saß im Aufsichtsrat der IKB und zur gleichen Zeit im Aufsichtsrat der Deutschen Bank.

Während die IKB ihren Verlust vermeldete, den die Steuerzahler mit über 12 Mrd. Euro haben
decken dürfen, glänzte die Deutsche Bank mit einem Rekordgewinn. Peter Gauweiler (CSU) fragte
seinerzeit den Bundesfinanzminister, wie das angesichts der Börsengeschäfte mit IKB-Aktien sein
kann:

„Trifft es zu, dass trotz ihrer Spekulationen auf fallende Kurse die Deutsche Bank
weiterhin Subprime-Anleihen zu dann ja erkennbar überhöhten Werten an die IKB
und an Landesbanken in ganz Deutschland verkauft hat und dass die Deutsche Bank
jedenfalls die IKB nicht über ihre Einschätzung dieser Papiere informiert hat?“

Quelle: Capital

Und viel wichtiger ist doch die Frage, welche Rolle dabei ein Herr Hartmann spielt, der in beiden
Bankhäusern im Aufsichtsrat saß. Welche Rolle spielen also Ackermanns Leute nun bei der HRE?
Steinbrück schweigt. Und das völlig legal. Schließlich hat der Bundestag mit einer breiten
Mehrheit aus CDU, CSU, SPD, Grünen und FDP dem Gesetz zugestimmt, das Steinbrück
ermächtigt, mit Steuergeldern Banken retten zu gehen, ohne das Parlament über Details
informieren zu müssen.

So wie die IKB und die Landesbanken offenbar Bad Banks waren, so wie die Dresdner Bank eine
Bad Bank für die Allianz war, ist auch die HRE am Ende nur eine Bad Bank, von deren Stützung
durch massive Steuergelder, jene Gläubiger profitieren, die munter weiter das Ziel von den 25
Prozent Rendite verfolgen dürfen. Man fasst es einfach nicht mehr. Das ist nicht systemisch, das
hat System.
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